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Kindeswohl steht an erster Stelle

Kindeswohl steht an erster Stelle<br /><br />Der Bundesrat hat heute die von der Bundesregierung vorgelegten Vorschläge zur Reform der elterlichen
Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern beraten. Er spricht sich dafür aus, das gemeinsame Sorgerecht auch für Teilbereiche begründen zu können.
Zudem wollen die Länder erreichen, dass die Belange des Kindeswohls weiterhin durch die Gerichte umfassend zu prüfen sind. Auf gesetzliche Fiktionen
sei in diesem Zusammenhang daher zu verzichten. Auch das vorgesehene vereinfachte Verfahren zur Begründung der gemeinsamen Sorge lehnt der
Bundesrat mit Blick auf das Kindeswohl ab.<br />Der Gesetzentwurf soll das Recht der elterlichen Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern
reformieren. Bisher steht dieses der Mutter allein zu, wenn die Eltern nicht die gemeinsame Sorge vereinbart haben. Das Bundesverfassungsgericht hat
hierin einen Verfassungsverstoß erkannt. Der Entwurf soll daher die Rechte des Vaters deutlich erweitern. Das Familiengericht könnte zukünftig die
gemeinsame Sorge auch dann übertragen, wenn nur ein Elternteil einen entsprechenden Antrag stellt.<br /><br />Kontakt:<br />Bundesrat<br />Presse
und Öffentlichkeitsarbeit, Besucherdienst, Eingaben<br />Leipziger Straße 3-4<br />10117 Berlin<br />Telefon: 030 18 9100-0<br />Fax: 030 18
9100-198<br />E-Mail: internetredaktion@bundesrat.de <img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=508666" width="1"
height="1">
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Der Bundesrat ist eines der fünf ständigen Verfassungsorgane der Bundesrepublik Deutschland. Neben Bundespräsident, Bundestag, Bundesregierung
und Bundesverfassungsgericht ist der Bundesrat als Vertretung der Länder das föderative Bundesorgan. Er entscheidet mit über die Politik des Bundes
und bildet damit zum einen ein Gegengewicht zu den Verfassungsorganen Bundestag und Bundesregierung und er ist zum anderen ein Bindeglied
zwischen Bund und Ländern.
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